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des Staates, welche omaha einen Besuch abstatten,
unser; Brauerei in Augenschein zn nehmen.

starb nach'Iurzer Zeit an Vrulverg'f
tung.

W a l s h e i m. So der elterlichen
Scheuer fiel der 24 Jahr alte Ackerer

Wilhelm Schuck herab und zog sich am

Kopse derartige Verletzungen zu. daß
der Tod alsbald eingetreten zu feia
scheint. Der Vorfall wurde von Nie-wand-

bemerkt. AIS ein Kamerad ies
Berwu?:deten denselben suchte, fand er

ihn todt in der Scheuer liegen.
G r ü n st a d t. Da, 10 Jahre alte

Töchterchen deS Schneiders Schultbeif;
wollte einen Spirituskocher, welcher
schon in Thätigkeit war. nachfüllen.
Bei dieser Arbeit erplodirte der Koch

und die Kleider deS KindeS gedeihen
in Flammen. Trotzdem bald Hülfe
zur Stelle war, zog sich das arme Kind
derartige Brandwunden zu, daß s
alsbald verschied. ,

Berchteigaden. Malermeister
Hafner, der sich in einem Anfall vou

Geistesstörung mittels Revolvers drei

Schüsse in den Kopf beibrachte, ist sei

nen Verletzungen erlegen. Ter
hinterläßt eine Wittwe mii

sechs Kindern.
D a ch a u. Arbeiter fanden im hie-sig-

Gemeindewalde den von feiner
Frau getrennt lebenden 27jährig'n
Fabrikarbeiter Jakob, Aucr erhängt
auf.

Reichenhall. Baronin Cobn
aus Dessau hat dem Leiter der Heil
anstalt für fkrophulöse Kinder, Hof-rat- h

Dr. Schmid. den Betrag von 80.
000 Mark für Zwecke der Anstalt über-

geben.

lvürttemberg.
R i n d e n m o o s. Die 3jähr. Toch-te- r

des Maurers Dangel, welche den
Brand in ihrem elterlichen Hause ver-anla- ßt

hat. ist nun auch ihren Brand-wunde- n

erlegen. Es haben die Dan-gel'fch-

Eheleute jetzt drei Kinder, zwei
Mädchen und einen Knaben, und ihr
Haus durch diesen Brand verloren, der
wohl auf ungenügende Verwahrung
der Zündhölzer zurückzuführen ist. Die
Kinder waren während der Abwesen-hei- t

der Eltern im Hause eingtschlos-se- n,

während es vermuthlich wohl mög-lie- s)

gewesen wäre, sie in Aufsicht zu
geben.

R ö t t i n g e n. Der 86 Jahre alt:
Peter Bach feierte mit seiner Ehefrau
das Fest der goldenen Hochzeit. Aus
diesem Anlasse wurden dem Jubila?.
welcher trotz seines hohen Alters noch

jetzt im Kirchenchor mitwirkt, viele

Ehrungen zu Theil.

Rottenburg. .Während eines
Gewitters schlug der Blitz in das dem
Bauern Adolf Heberle gehörige Wohn-hau- s;

dasselbe ging in Flammen auf.

Schorndorf. Junge Leute han-tirte- n

auf dem Turnplatze mit einem
geladenen Revolver, wobei plötzlich ein
Schuß losging, welcher den 10 Jahre
alten Knaben des Heizers Schräg in
die linke Brust traf, so daß er schwer
verletzt in's Bezirks - Krankenhaus
verbracht werden mußte.

O b e r r o t h. Bei einem Brande,
dem zwei Wohnhäuser zum Opfer sie-le- n,

kam der 6jährige Knabe Schrofs
um's Leben.

P loch in gen. Schwere Verletz-unge- n

erlitt durch einen Sturz von fei-n- er

Scheuer der 65 Jahre alte, verwitt-wet- e

Weing,ärtner Johannes Eitel.
Baden.

und sein Sokn.

prorinz lvcstxieußen.
Tuchel. Der Gutsbesitzer v.

in Sluppi wurde von sei-ne- in

Knecht bei einer vorsätzlichen

Brandftifiung überrascht, erschoß da-b- ei

den Knecht und gab auf einen hin
zugekommenen Arbeiter ebenfalls ei
nen Schuß ab, wodurch dieser schwer
verletzt wurde. Tarauf vergiftete sich

Pokrcziwnicki.

Briefen. In zorniger Aufwal
lung über Rohheiten, welche seine Toch
ter durch ihren Ehemann, den trunk
süchtigen Arbeiter Sandowski. zu er
dulden hatte, erstach Schuhmacher Saß
seinen Schwiegersohn.

Rheinxrovinz.

Düsseldorf. Der Stuckaturer
Meister Heinrich Mertens ist nach be

deutenden Wechselfälschungen in der
Höhe von e:wa 300.000 Mark geslüch
let, eine hiesige Bank wird für annä
hernd 70.000 Mark geschädigt, unter
den anderen Geschädigten befinden sich

einige Großkaufleute und kleinere

Duisburg. Ueber ein Kahnun
glück auf dem Rhein, bei dem eine hol
ländische Schiffersfrau mit ihrem
zwei jährigen Kinde den Tod in den
Wellen fand, wird folgendes miige
theilt. Der an der Ladebühne am
Eichelskamp mit einem Holzschiffe lie

gende holländische Schiffer van Gen
nep fuhr in einem Kahn mit seiner
Frau und seinem Kinde einem zu Berg
kommenden Schlepper entgegen, der
dem Schwager des van Gennep rt.

Mit feinen Verwandten wollte
van G. eine Strecke rheinaufwärtS
fahren. Kurz vor der Ankunft an dem

Schlepper schöpfte der Kahn Wasser
und sank in wenigen Minuten. Der
Schiffer retiete sich im letzten Augen-blick- e

durch einen kühnen Sprung auf
den Schlepper. Seine Frau und fein
Kind ertranken, bevor Hülfe gebracht
werden konnte. Im benachbarten
Orte Saarn wurde ein Mäd
chen von einer Schiffsschaukel fo hef-ti- g

getroffen, daß der Tod in wenigen
Augenblicken eintrat.

Wald. Ein durch den starken
Sturm umgeworfener mächtiger

hat das Haus des ne
benan wohnenden Werkmeisters durch-schlage- n,

wobei zwei Kinder getödtet
wurden. Die Feuerwehr begann rt

mit der Aufräumung und förderte
die Leichen bald zu Tage.

Saarburg. Das aus dem

Jahre 1683 stammende Rathhaus ist
einer in unaufgeklärter Weise plötzlich
ausgebrochenen Feuersbrunst vollstän-di- g

zum Opfer gefallen. . Der ange
strengten Thä:igkeit der rasch zur Hilfe
herbeigeeilten Feuerwehren der Nach-baror- te

gelang es, die Nachbarhäuser
zu schützen und die wichtigsten Akten

stücke in Sicherheit zu bringen.

Trier. Auf den Matheiser Schieß-stände- n

wurde ein Unterofficier des
29. Infanterie - Regiments durch ei
nen Schuß durch den Kopf getödtet.

S t e r k r a d e. Der unter dem Ver-dach- te

des Mordes an der Frau Ba-sti- an

verhaftete Bruder der Ermorde-te- n.

hat vor dem Untersuchungsrichter
das Verbrechen eingestanden.

Provinz Sachsen

Erfurt. Der königliche Landrath
Freiherr von Müffling wird nach

er Dienstzeit am 1.
Oktober aus Gesundheitsrücksichten in
den Ruhestand treten. Durch einen
entsetzlichen Unglücksfall kam hier ein
Radfahrer ums Leben. Derselbe ra-del- te

im schnellsten Tempo vom Bahn-H- of

her über die fchräg ansteigende Da
berstedter Straße und fuhr, indem er
einem elektrischen Straßenbahnwagen
auswich, mit einem furchtbaren Stoße
gegen die Deichsel eines seitwärts

Wagens. Schon nach einer
Biertelstunde trat der Tod ein. In
Jlversgehofen ist für die Ortsarmen
ein neues Gemeindehaus errichtet wsr-de- n,

in welchem obdachlose Arme
untergebracht werden sollen.

Provinz Schlesien'

S ch n e e k o p p e. An der Feier der
Einweihung des meteorologischen

auf der Schneekoppe nah-me- n

theil: Der Cultusminister Dr.
Studt. der Oberpräsident der Provinz
Schlesien. Herzog v. Hatzfeld und Tra-chenber- g.

Vertreter des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten und der
Trautenauer Behörden, der RegZe-run- gs

- Präsident von Liegnitz. Dr. v.

Heyer, die Vorstände der österreichischen
und preußischen Riesengebirgsvereine,
der Direktor des preußischen meteoro

logischen Instituts. Prof. Dr. v. Be-zol- d.

sowie Vertreter der Universita-te- n

Breslau, Berlin und Wien und der
physicalifch technischen Reichsanstalt.
Bei dem der Feier folgenden Festessen
brachte der Euliusminister Dr. Studt
ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und Kai
fer Franz Joseph auö. Prof. Dr. v.
Bezold sprach auf den Cultusministe?.

Provinz Ivestfalen.

Sererin von hier mit "einer Mistgabel
Cin anderer Tscheche. Kutschina. erhielt
bei der Rauferei von diesem zefihrli-che- n

Menschen einen Messerstich übers
uge.

Iftrup. An der Chaussee von
hier nach Herfte wurde die Wittwe
Oeynhaufen von hier, eine in den sechs

ger Jahren stehende Frau, als Leiche

uusgefunden. Sie hatte ihrem in "der

Herster Kohlensäurefabrik arbkitenden
(öchne das Mittagessen gebracht und
war auf dem Rückwege von einem
Schlaganfall betroffen worden.

Wiemelhausen. Auf Zeche

Prinzregent" verunglückte dieser Tage
der Bergmann H. Wittkötter. Er
stürzte in den Bremsschacht hinunter
und blieb auf der Stelle todt.

Beckum. Im Wortstreite erstach
der Tscheche Kutscher im benachbartem

Ennigerloh den 32jährigen Arbeiter
Teverin von hier mit einer Mistgabel.

B r i l o n. Schieferdecker August
Ernst stürzte don einem Neubau; der

Bedauernswerthe war sofort eine
Leiche.

D o r l a r. Tagelöhner
'

Ludwig
Rickert, der als Fuhrmann neben dem
mit Steinen beladenen Wagen der
Wwe. Duisenberg herschritt, glitt auf
dem durch den starken Regen schlüpferig
gewordenen, schrägen Uferrande des
Weges aus und gerieth unter daS

Fuhrwerk. Der Tod trat nach weni
gen Augenblicken ein.

G ü i e r s l o h. Feuer zerstörte die
an dem Gabelpunkte der Chaussee GiU

terslohVerl bezw. Neunkirchen gele-gen- e

Wirthschaft Kordtokrax.

Herford. Eine schwere Verletz-

ung am Kopfe erlitt der Maurer Linke

infolge Absturzes von einem Neubau.

Sachsen

Leipzig. Die Strafkammer ver

urtheilte den 57jährigen Stadtbauin
spektor Richard Blum. Sohn des

Robert Blum, wegen
Wechselfälschungen in 134 Fällen zu
1 Jahr 8 Monaten Gefängniß und

Ehrverlust. Die Fälschung-summ- e

beträgt 21.100 M. Die Äf-fai- re

Blum hatte seinerzeit großes
Aufsehen hervorgerufen.

Thüringische Staaten.

Weimar. Hier soll das bereits
über hundert Jahre bestehende berühm-t- e

Hoftheater durch einen Neubau zt

werden, dessen Kosten sich auf
mehr als eine Million belaufen dürf-te- n.

In Baumbach bei Eifenach
versuchte die Tochter einer Arbeiters-mili- e

eine im Kehricht gefundene
zu öffnen. Durch die

darauf folgende Explosion wurde ihr
eine Hand abgerissen. Ein dreizehn-

jähriger Schulknabe in Katzhütte bei

Rudolstadt ermordete einen seiner
und beraubte ihn des kleinen

Geldbetrages, welchen der Ermordete
bei sich trug.

Großherzogthum Hessen.

Mainz. Das Mainz benachbarte
Castel hat schwer an feinem FestungS-gürte- l

zu tragen. Mainz konnte sich

seinerzeit mit einem Opfer von vier
Millionen Gulden zum Theil frei ma-che- n.

sich rheinabwärts zu erweitern,
Castel aber blieb bisher beengt, trotz-de- m

seine letzten Plätzchen bereits
gänzlich ausgebaut sind. Die Ge

neigtheit des Kriegsministeriums, die
veralteten Casteler Festungswerke n,

fehlt nicht, doch verlangte es

bisher, daß das ganze freiwerdende
Terrain in Kauf übernommen wer-de- n

müsse. Verlangt wurde auch ein

artiges' Sümmchen, das Castel allein
nicht aufbringen konnte, dafür aber
auch keine Privatspekulanten fand, da
dos Geschäft zu riskant war. In der
letzten Zeit wndte sich die Kasteler

mit einer Eingabe direkt
an den Kaiser, während sich die hessi-sch- e

Regierung in Berlin auch ver-

wandte. Als nun jüngst der Kaiser
im Wagen von Wiesbaden nach Mainz
fuhr und dabei Kastel berührte,
besichtigte er auch flüchtig die

dortigen Werke und überzeugte sich von
der UnHaltbarkeit derselben. Dem
Eingreifen des Kaisers ist es zu danken,
daß nunmehr das Kriegsministerinm
andere Vorschläge macht. Es soll nur
die innere Umwallung niedergelegt und
dieses reduzirte Terrain zu einem

niederen Preis verkauft
werden. Hierfür wird Kastel wohl
aufkommen können, sei es aus eigener
Kraft, fei es mit Hilfe kapitalkräftiger
Privatkreise, die schon lange ihr

auf dieses Terrain gerichtet

haben. Die frühere Combination, daß
Mainz Kastel eingemeinde und da?
finanzielle Risiko der Kasteler Stadt
eriveiterung auf seine Schultern nehme,
ist inzwischen unhaltbar geworden. Ka
stel handelt jetzt selbstständig und das
in eigenem, wohlverstandenen Inte
resse, denn das freiwerdende Terrain
wird für Fabrikanlagen sicher fehr ht

werden.

Bayern.

Nürnberg. Das Schwurgericht
verurtheilie den Arbeiter Vogel, wel-ch- er

am Samstag vor Ostern den

Schleusenwärter Vates bei Brück

hatte, zum Tode.

Oberdachstetten. Dem Ba,n-Wärt- er

Jakob Hertlein wurde in Rück-fic- ht

auf feine seit 50 Jahren mit
Treue und Eiir geleisteten Dienste die

Ehrenmünze des Ludwigs - Ordens
verliehen.

Oberwiesenfeld. Maurer
Ludwig Langmeier, der auf Oberwie-fenfel- d

feine Geliebte, die Modettstehe
nn Therese Reißmeier, getödtet, wird,
da er zur Zeit der That das 17.

noch nicht erreicht hatte, dem

Landgericht München 1 zur Aburthci-lun- g

überwiesen. Die Anklage lautet
jedoch nicht auf Mord, sondern auf
Todtfchlag.

Schießen. Beim Kegelschieben
stieß sich der Brauersohn A. Gerstlauer
einen HMvlitter in die Hand, und

Vrandenburz.
Potidam. Sin Mord ist vor

venigen lagen auf der ChausZee jroW
schen Michcndors und Belitz verübt
Korden. (sine junae Tame im Radfahr
tostüm. deren Persönlichkeit noch nidjt
festgestellt ist. wurde dort ermordet auf
gefunden. Zai Zahrrao der Srmorde
ten hat der Mörder wahrscheinlich mit
genommen. Tie Gendarmerie fahnde!
heute aus einen jungen Menschen mit
blondem, langem Haar, im grünen
Anzug, der einen Ranzen trug und per
Rad von hier über die Slienicker Brücke
nach Berlin zu fuhr. Tie an die Chaus
see angrenzenden Amtsbezirke und Po
lizeireviere wurden sofort verständigt.
?lähkrej ist noch nicht bekannt.

K o t t b u s. Tie hier verstorbene
TZrau Auguste Loeber. geb. Iseige. hatie
von ihrem Gcsammtnachlafj von
l DJJark die Summe von 180,(XX)
5J!at! zur Errichtung eine! Augusta-Stift- s

testamentarisch vermacht. Dieses
Stift, das unbemittelte ältere Damen
aufnehmen und ihnen einen sorgenlosen
Lebensabend bereiten soll, ist im Laufe
dieses Jahies hier in der Jnfclstrasze
errichtet worden.

proinj Hannover.
B r e in e r h a v e n. Wie ein Alp

druck hat es seit dem als die Unglücks-botscha- ft

aus New Jork eintraf, über
unseren Hafenorien gelegen. ES gibt
sicher keinen Ort im ganzen deutschen
Reich, da er in den letzten Jahren so

schwere Schicksalsschläge erlitten hat.
wie die drei in enger Gemeinschaft an
der Unterwcser liegenden Orte Bremer-habe- n.

Geestemlinde und Lehe. Der
des Jahres 1894, welcher

6 unserer ffischdampfer vernichtete,
schuf 40 Wittwen und über 100 WaU
fen. welche fast alle hier ansässig roa

ren; von den mehr als 400 Personen,
welche wenige Monate später mit dem

Schnelldampfer Elbe" untergingen,
war mehr als ein Drittel bei uns zu
Hause. Es folgte dann der Untergang
eines weiteren stattlichenLloyddampfers
des Salier", an der spanischen Küste,
bei welchem neben vielen anderen wie-d- er

an die 40 Einwohner unserer Ort
ihr Leben liehen. Die letzten zwei Jahr:
forderten abermals 6 unserer Fisch-dam- pf

mit 60 Menschenleben. Das
sind wahrlich in wenigen Jahren so
viel harte Prüfungen, daß man verza
gen könnte. Und nun kam diese neue
schreckliche Botschaft, bei welcher das

war. das; man fast 4 Tage
lang nicht wußte, wer der Katastrophe
zum Opfer gefallen und wer gerettet
war. Zwar hatte die Mehrzahl der

ihr Wohlbefinden telegraphisch
gemeldet, ober auch die Angehörigen
derer, von denen keine tröstende Bot-scha- ft

eingegangen war, hofften noch

immer. Die hiesige Lloydagentur und
die Geschäftsräume der 'Zeitungen
wurden nicht leer von traurigen Men
schen, die immer wieder nachfragten,
ob denn noch nicht die Verlustlisten

seien. Jetzt endlich ist die Ge

wißheit gekommen. In der langen
Reil" der Todten und. was Wohl gleich-bedeute-

ist, Vermißten befinden sich

wiederum an die 40 Namen braver
Seeleute, deren Angehörige hier woh
nen.

Provinz kzeffeN'Nassau.

K i r ch h a i n. Im nahen Langen
stein versuchte der vielfach vorbestrafte
Carl Schneider in das Haus des Feld-Hüte- rs

Klingelhöfer einzudringen. Un-

ter dem Rufe: Dich und Deine Frau
ersteche ich", schlug er eine Fensterschei-b- e

ein. Der Feldhüter schoß auf Schnei-
der und traf ihn in die Kehle. Er
war sofort todt. Klingelhöfer. ein et--

2 Jahre alter Mann, stellte sich

sofort dem Bürgermeister und wurde
im hiesigen Amtsgericht in Untersuch-ngöha- ft

genommen.

Provinz Posen.

Posen. Die Stadtverordneten
weitere 150.000 Mark

für einen Flllgelanbau an das städti-sch- e

Krankenhaus, so daß hierfür
250.000 Mark verfügbar

lind, abgesehen don den nicht unerheb-liche- n

Grunderwerbskosten. 15 große

Säle, die Raum für 120 Betten die-ie- n,

werden dadurch gewonnen; das
Krankenhaus kann dann 270 Perso-ne- n

aufnehmen. Einstimmig geneh-mig- te

die Versammlung den Vertrag
Mit der Staats Regierung über

Einrichtung von Meisterkursen uno
Lehrwerkstätten. Danach zahlt der

Staat als einmaligen Beitrag für die

Einrichtung 23,000 Mark, für die lau-send-

Kosten jährlich 30.000 Mark,
ür Stipendien jährlich 5000 Mark,

Hie Provinz jährlich Äs Zuschuß 4000
Mark. Die Stadt errjchtet das Gebäu-

de, welches 70 100.000 Mark ko

ften wird, und übernimmt die Heizung,
Beleuchtung und Reinigung. Eingerich'
iet werden Kurse für Metall und Holz-rbeite- r.

Elektrotechniker, Schuhmacher
und Schneider, die für je zehn Theil-vehm- er

berechnet' sind und sechs bis
cht Wochen dauern. Alle Redner

'
den großen Nutzen die

fer Einrichtung für Stadt und Pro-vin- z

an. Außer in Posen werden auch

in Hannover gleiche Kurse eingerichtet.

Provinz Ostpreußen.

Tilsit. Malermeister Adolf Ger.
lach von hier ist im Sziesfluß beim

Baden crtcunke.r. Er hinterläßt ein,
Wittwe und vier unerzogene Kinder.

Da? verstorbene Fräulein Mauri- -

schai hat der Stadt ibr Vermögen im

Betrage von etwa 75.000 Mark ver

macht.

Königsberg. Der Landra.h

bes Landkreises Königsberg, Geheimer

Rcgierungsrath Freiherr Verscheid

von Hüllessem. ist in den Ruhestand

aetretcn. Der Scheidende hat über 30

Jahre an der Spitze der Kreisverwal-tun- g

gestanden. .

Im Warzer See ertranken bei einem

Ausflüge des Gesangvereins Korn-blttm-

der Glasermeister Duschinsly

Spezielle Brands"
Wirthe vom Inner

sind eraebenst eingeladen,

Zlördl. ik. Straße.

Touristen von Sand aus, wo im Hoch-somm- er

nicht selten Führermangel
herrscht, die weiter thaleinwätrs liegen,
den Führer ohne Zeitverlust heranzie-he- n.

andererseits solche, die aus dem

Zillerthal'oder der Krimmel herüber-komme- n,

schon von Steinhaus aus sich

Zimmer bestellen oder bereits von

Steinhaus aus. da das Telephon mit
dem Telegraphenamt in Sand verbun-de- n

ist, depeschiren.
M e d e a. Dieser Tage ging über die

ganze Umgebung ein furchtbares Hagel-Wett- er

nieder. Görz. Cormons und die

Ortschaften in Italien, die an Medea

angrenzen, wurden schrecklich heimge-such- t.

An manchen Stellen wurde der

Weizen, der bereits reif ist. auf dem

jZelde vollkommen zermalmt. Der Tcha
den ist ein ungemein großer. Medea
selbst blieb auf icinem ganzen Terri
torium vollkommen verschont, neun
Stationen für Wetterschießen, die in
der Zeit der orcßten Gefahr circa 300
Schüsse abgegeben, haben den Ort vor
der Wetterkatastrophe gerettet. Vor
Wochen hatte sich ein Consoriium

das für die Gemeinde die
- Stauonen eingerichtet hatte,

die nun im Augenblicke der Gefahr bril-

lant funktionirten.

Meran. Von hier wird über den

Sturz eines Radfahrers mit tödtlichem

Ausgange berichtet: Dieser Tage
eine größere Gesellschaft einen

gemeinschaftlichen Radausflug ins
Paffeierthal. In der Gesellschaft

sich auch ein als Zeichner bei dcr

Meran Filiale der Firma Haas &
Söhne beschäftigter Schußler. ein

Deutschböhme, der auch large
Zeit in Wien gelebt hat. Schuber
scheint die Kurve bei der Sandhosbrücke
zu rasch genommen zu haben, wodurch
er aus dem Sattel geworfen wurde und
über die einen Meter hohe Böschung in
das Bett der Passer hinabstürzte. ,?o
er mit zerschmettertem Kopfe todt lie-

gen blieb. Schußler war 30 Jahre alt.
Er galt als fehr tüchtiger und fleißiger
Zeichner.

L e m b e r g. Das Erkenntnißgericht
in Tarnopol hat die Polizeiwachmän-ne- r

Mucyk. Ostapczuk und Andrus-zczyszy- n,

welche während ihres Nacht-dienst-

Einbruchsdiebstiihle in Kauf-läde- n

verübten, nach durchgeführter
Strafverhandlung schuldig erkannt und
jeden der beiden Ersteren zu sechs Mo
naten schweren Kerkers, den Dritten
zu drei Monaten Kerkers verurthcilt.

Schweiz.

Zürich. In Elg kam der 21 -- jäh
rigc Albert Hörni beim Abspringen
vom Reck auf den Rücken zu liegen, ver-letz- te

die Wirbelsäule und starb schon

am folgenden Tage.
Letzter Tage verunglückte der 40

Jahre alte Landwirth Heinrich Hug von

Dänikon, wohnhaft in Hütikon, indem
er vorn vom Heuwagen stürzte, wobei
der Wagen über ihn hinfuhr und ihn
derart innerlich verletzte, daß er un-t- er

schwerem Leiden im Kantonshospi-ta- l
starb.

Bern. Letzter Tage ertranken bei

Saignelegier beim Baden im Toubs
zwei Arbeiter, Namens Paratte und
Cattin. ersterer 23. letzterer 40 Jahre
alt. Beide waren Schweizer.

In Steffen ist beim Heuladen ein
67 jähriger Mann, Benedikt Rolli.
kopfüber vom Fuder gefallen und hat
das Genick gebrochen. Der Tod trat
nach wenigen Minuten ein.

L u z e r n. In Rathhausen verun-glück- te

der Anstaltsmelker Baumann.
Beim Rückwärtsfllhren eines Heufu-de- rs

erhielt er einen so heftigen Seiten-hie- b

mit d?i Deichsel in den Unterleib,
daß er an inneren Verletzungen starb.

Dame!
t Le Du chte französischer

Reaulatsr für Damin von lan?.
rei Packete innren len dar nackigste ffall

von mznatlichen Ugrrgelmah'gketten. oder
gänzliche Ausble'buiig, mas auil, die Ursache
gewesen sei mag. der freie Medizin bis
luurt. tzö das Packet oder filr tzZ Jc
gedn?o bingesantl nach Emvfang bri Gel
deS. Td idd Drua oElgin Jll.

Ver Pot im Groh und Kleinhandel ii
Riggs' votbeke. Lincoln, s)lt, 5. 3. Ba-

ker, Eioux Eiv, Ji ,onch eine v ,'llsiandig?
Auswshl m Gummlwaare. Schreibet, '

P Oele, Biirnen uns Cviegel findet "J

das deutsche Publikum in reichster Aus
whl bei ver Wcsiern GlasS & Piint
(Eck' 12. nd M. Straße) Hie: wird
Deutsch gespiochen.

en Clark
Grace.

Billige Rattn nach

Colorado.
Am 21. Juni. 7,. S. 9. 10. und 18.

Juli und 2. Bug . Ticket von Punkten
m stlich vom issourifluß und östlich
von Colby Eounly, Kan., nach 3n
ver. Eolorado Spring, Man,,,,
Pueblo, Galt Lake CiY und Ogden.
und zurück werde verkauft über die

K7rHMLJiU
zu

einem Aufpreis, plus $2
für tie Hin und Hirfshrt. Gültig

bis 3 k. Oktober 1900.
Beste Linie nach Denver: einzige di

rek e Linie nach Colorado Spring? und
Monilou. Benutzet diese dillige Raten
und ermeilet während den Akrien in
Eolorado. Schlafwagen können jetzt
schon für irgend eine Excursion reservirt
werden.

EichreiKet wea'n näherrn Einzelheiten
und da schöne Buch .Colorado the
Magnisicent' grali.
E W Thcmpson. GPL.

Toptla, Kan
John Sebastian.

G. P. A. Chicago.

Sommer -
via

' TTO
Die Union Pacific wird am 21. Juni,

7. bis 10. Juli incl., 18. Juli und 2.
August Sommer Vrcursionen veranstal
ten zu

einem Fvhrvreis für die Sin
und Seefahrt

vlu $2.00 von Punkten in ßansr' und
Nebroska ach

Denver, Pueblo, (."lora.
do Spring Ogden u
Salt Lake.

Ticket haben Vülligkeit für die Rück-fah- rt

bi zum 31. Oktober.

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher.
Pamphlete, Beschreibungen, wende niu.)
Hch an E. B. Sloston. Agent,

Fred. Krug'S Bier von Omaha, Neb.,
wird HI r verzapft.'

Km. Fr ohn,
Händler in

W"ir rn .

FnnCU ,LiiqeiirfcnirmXIJJIU I Ull
1036 P Straße.

Telephon 451 'Lincoln. Neb.

A Nis rn

rurifina?
ff ist eine Talbe, beliebend aus den

rkliisien, antiseptischen MedicinalTroguen,
l'siizciid den gtsnndc, dintiqen (Geruch von
rci:,cm North Carolina Fichten-Tbcc- r.

llrifitlfl czrma, Kratze, nnde
-t- eilen. Brcnuc, Schnitte,

finiW cschmülstc, Beulen, Ju- -

UUU . . scktcn Biffc, chorf, Aus
.. , fallen dcr Haare ; Jucken

i)nUUi) uni Abbrüche der Haut
und Uopfljant.

3'i Mbe in icter EuotWc cJcr ner Poft für
(iiM$ WM Ur

liieknian flanufacturing Co.,
7 Hl Cortlandt Str., New York.

S:Ti j4rU.?:rÄ4ff, turnn IriA iimc&cnftrUcnkt(
'ffuitnt rniclr.

Tel. 171.

60 YEARS"X EXPERIENCE
V i "X. VMA I I X

mmf A Tradc Marks

f CofnrnwHT Ac
Anrone nndtng iketch and dMcrtptlon ma

qutoklf uoertatn onr oplnlon fre wnethar u
lnrentton l prtbabl ptttntafcla. Communlr.
tloni itrictlr confldMitlal. Handbook o PaMnta
ent free. ülrieat aireney for ecurmg pateuu.l'atenu taken tbroDnh Munn h Co. raoHra

ipttiai notia, wlthout ehame. In tbe

ScicnliHc Umritt.
A handaomely llltiitrated wmklr. I.anrMt Mr.
oulatlon of an7 aoientlflp Journal. Tennl, IX

Tar : fnar tnontha, 91. Bold br all twwadaalara.

MUNN & Co.,'--' N6W York
6 F 8t WaahlmrtoD D.O.

PETER JESSEII,
Händler in

Feinen".:,
EngroS und Detail.

Das berühmte
Iremont Lagerbier

stet vorräthig.

Ecke 15. u. D Str.,
Linealn, Neb.

FERD OTTENS
Wein u. Bier.

Wirtksekaft l
0

Feme Weme und Liqueun.
fterS vorräthig

Öls" Pick Aros Mn
wird hier verabreicht.

1955 0 St. Lincoln, Neb.

DRS.HOLY0KE&

127 HOLYOKEW 11. Str

Wundärzte n. Lerzte
Sprechstunden: 9 13 Vorm.; i

Nachm. ; 7 Abend.
Wohnung-Te- l 421. Office-Te- l. 4S,

Neue Wirthschaft !

JAGOBKLAMrip
empfiehlt den Deutschen von Dtadl un.

Land seine neuewgerichte

Wirthschaft.
durch auf's?

ur M best .tttSntt uvm
igarre werde Vrav,iMk

. Schwache 3
Männer und Jung!,welche an nervöser Schslche.vaneoeel,
Sawen-Schwich- e, verlöre Manne
kraft, nächtlichen Verluste, link Hnnc
tatlichen bgängen leiben, erurscht
durch Jugendsünden, welche, en nicht

urch medizinische lvchal,lun cheiU,
,erftörend uf eift nk ttrp irf,

Seirathet nicht,
en leidend, indem Kiese edächtniß.

schwäch. Muthlopgkeit, verschSKlheit
m Gesellschaft, Räckeuschmerze. schreck
lich, Träume, schwane in,, um li,

gen, Pimvel und brich t
ficht und Srper mniache. VZtr kSn
nen Ei kurtren; hauptsächlich alt, und
xrobitte ffälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und gebe nn schristlich
Garantie, di, schlimmste Fäll, ,u hei
len. Nicht nur erden schwach öra,
wiederhergestellt, sonder lle Veruift
und bganae hören aus. Sendet ic
Briefmarke für Fragelog..
W. gähn' Apöthei,

Dept. K. Oma?, eb.

kkSM ArKische T. V. Villen.
a, rxntiat Vitttl, M M lich, Blrtmi

in 1frrn frm Mffiljrt chachiel. $A
fc4o0tflji kurin tkdmsall. t"
4 . Sd' j.pthi, CatH. ftn.

D" b, sten Schuhe tei grrd. Schmidt
& Bro;

j m e n v 1 1 i a a u e n. Tootae- -

fchleift wurde der 17 jährige Knecht
R. Raidt, der vom Pferde herabgefal-le- n

und im Geschirr hängen geblieben
war.

W i e b l i n g e n. Auf tragische Wei-s- e

verunglückte der hiesige 46 Jahre al
te Landwirth Leonhard Baumann.
Vater von 9 Kindern. Derselbe fuhr
mit seinem Pfuhlwagen auf dem Gelei-s- e

der Straßenbahn entlang, als plötz-lic- h

die Kühe, durch einen entgegenkom-wende- n

Zug scheu gemacht wurden.
Ein von hinten kommender Radler fuhr
nun, anstatt abzusteigen, auf den Fuhr
mann los und warf ihn unter den Wa
gen. Bamann wurde in hoffnungs'
losem Zustande nach Hause gebracht,
wo er nach zwei Stunden seinen Ver

letzungen erlag. Von dem Radfahrer,
der, ohne sich um den Verletzten weiter

zu kümmern, davon gefahren war, fehlt

jede Spur.
H o r n b e r g. Solch reichen Ertrag

wie dieses Jahr haben die Krrschbitume
im Gutach- - und Kinzigthal feit Iah-re- n

nicht mehr gegeben, es wird kaum

mehr alles herunter gemacht werden
können. Auf dem Kirfchenmarkt in
Haslach wurden 7 8 Pfg.. für

Waare 9 10 Pf. per Pfund
bezahlt. Auch die anderen Obstbäume
tragen so reichlich Früchte, daß die mei

sten jetzt schon gestützt werden müssen.

Haßmersheim. Ein jugendli-che- r

Reiter. Dieser Tage stürzte das 2
jährige Söhnchen des BriefträgersHuf-nage- l

in den Neckar und kam in Gefahr
des Ertrinkens. Das erst drei Jahre al-t- e

Söhnchen des Hauptlehrers Rick von

hier sprang ihm ohne Besinnen nach
und entriß den Kameraden dem

Element.
Oesterreich.

Innsbruck. Im Passeierthal
verunglückt dieser Tage ein Radfahrer
aus Meran. Der dort angestellte 30
Jahre alte Zeichner Joseph Schufser,
ein Deutschböhme, unternahm mit en

ein Radtour ins Passeier.
Bei einer scharfen Kurve in der Nähe
des Sandhofes stieß er auf seiner

Fahrt an einen Prellbock uno
wurde hierdurch vom Rad weg über eine
zehn Meter hohe Mauer kopfüber in's
Passerbett geschleudert, wobei ihm d

Schädel zerschmettert wurde. Nach ei-n- er

halben Stunde verschied er.

Innsbruck. Für Touristen wird
es von Interesse sein, zu erfahren, daß
das Thal Taufers (Pusterthal) jetzt ei- -

ne Telephonverbindung besitzt. Das
Post- - und Telegraphenamt ano in
Täufers ist nämlich mit Lutkach.'St.
Johann und Steinhaus telephonisch
virfinnk'n worden. Es können sc

I Dortmund. Ein schreckliches

Unglück ereignete sich dieser Tage am

Altenmühlcnwege. Der Dachdecker

Ernst Herz stürzie vom Dache ine

Neubaues; der Aermste brach beide Ar-m- e

und Beine. Der Tod erlöste ihn
alsbald von seinem Leiden.

Münster. In Wettringen wurde
ein zwanzigjähriger Maurer, als er

spät Abtnds von einem Zechgelage
heimkehrte, das zur Feier d& Grund-

steinlegung eines Neubaues stattgefun-de- n

hatte, von plötzlich hinter einer Hecke

hervorspringenden Burschen niederg?-schlage- n;

der Tod trat nach wenigen
Stunden ein. Der Bedacht richtete
sich natürlich auf die Zechkumpane,
zumal es bei dem Gelage bereits zum
Streite gekommen war. Die Polizei
nahm zwei Verhaftungen vor.

B eck um. Im Wortstreite erstach
der Tscheche Kutscherer im benachbarten
l'.nni?kb den Wiäkriien Arbeiter


